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(54) Anpressvorrichtung fir Mehrnadel-Steppmaschine

(57) An der Mehrnadel-Steppmaschine ist jeder Na- Steppgut (41) abhebbar und beim Einstechen mit ein-
del (1) ein Anpressfuss (13) zugeordnet. Der An- stellbarer Kraft auf letzteres absenkbar. Der Anpres-
pressfuss (13) ist auf einer vertikal liegenden Fithrungs- skopf (17) des Anpressfusses (13) eilt der Nadel (1)
stange (11) verschiebbar gelagert und mit der Kraft ei- beim Einstechen in das Steppgut (41) so lange voraus,
ner Feder (39) nach unten verschiebbar. Der An- bis das Steppgut (41) auf dem Nahguttisch (15) festge-
pressfuss (13) ist von der Nadelhalterstange (7) vom klemmt ist, und bleibt dort, bis die Nadel (1) das Stepp-

gut (41) wieder verlassen hat.

FIG. 2
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Beschreibung

Gegenstand der Erfindung ist eine Anpressvorrich-
tung fir eine Mehrnadel-Steppmaschine geméss Ober-
begriff des Patentanspruches 1.

Mehrnadel-Steppmaschinen werden zum Steppen
von Matratzenauflagen und dergleichen eingesetzt und
weisen eine Vielzahl von neben- und hintereinander in
beliebigem Muster angeordneten Nadeln auf, die durch
einen gemeinsamen Antrieb synchron ins Steppgut ein-
geflihrtund, nach Ubernahme des Unterfadens und Ein-
zug des Unterfadens in das Nahgut, aus diesem her-
ausgefuhrt werden. Moderne Mehrnadel-Steppmaschi-
nen kdnnen 1200 Stiche pro Minute durchfihren. Damit
das Steppgut durch die nach dem Einstich wieder aus
dem Steppgut ausfahrenden Nadeln nicht angehoben
wird, ist es bekannt, Vorkomprimierplatten vor den Na-
delleisten anzubringen, die das Steppgut auf den Stepp-
guttisch pressen. Die Anpresskraft der Leisten muss so
gross sein, dass das Steppgut durch die Nadeln nicht
oder nur wenig angehoben wird und dass gleichzeitig
der Langs- und Quertransport des Steppgutes unter-
halb der Vorkomprimierplatten gewéhrleistet ist. Es ist
auch bekannt, die Vorkomprimierplatten nach dem Aus-
tritt der Nadeln aus dem Steppgut durch einen eigenen,
speziell daflr vorgesehenen Antrieb vom Steppgut ab-
zuheben. Die Uber die gesamte Breite der Steppmaschi-
ne verlaufenden Vorkomprimierplatten liegen zum ei-
nen in einem verhaltnismassig grossen Abstand zu den
Nadeln, so dass das Steppgut trotz Vorhandenseins der
Vorkomprimierplatten etwas angehoben werden kann,
und zum anderen benétigen die Mittel zum Anheben der
Vorkomprimierplatten im Takt der Nadelhiibe eine auf-
wendige und zur Erzeugung der notwendigen Anpres-
skraft auch sehr stabil aufgebaute Mechanik. Die be-
kannten Anpressmittel auf Steppmaschinen sind auch
nicht in der Lage, sich an Dickenunterschiede im Stepp-
gut anzupassen.

Die Aufgabe der Erfindung besteht nun darin, eine
Anpressvorrichtung zu schaffen, die im unmittelbaren
Bereich des Einstichortes der Nadel das Steppgut ge-
gen den Steppguttisch presst, das Steppgut wahrend
des Austrittes der Nadel auf dem Steppguttisch ange-
presst halt und nach dem Austritt der Nadel aus dem
Steppgut die Pressung aufhebt.

Gelbst wird diese Aufgabe durch die Merkmale des
Patentanspruches 1.

Es gelingt mit der erfindungsgeméssen An-
pressvorrichtung, das Steppgut jeweils kurz vor Beginn
des Einstiches der Nadel auf dem Steppguittisch festzu-
klemmen und gerade solange festzuhalten, bis die Na-
del das Steppgut vollstandig verlassen hat. Damit wird
erreicht, dass der Unterfaden vom Oberfaden vollstan-
dig in das Steppgut hineingezogen werden kann. Im
weiteren wird das Steppgut sofort nach Beendigung je-
des Stiches flr den Langs- oder Quertransport freige-
geben. Der die Nadel ganz oder teilweise umgebende
Anpressfuss schitzt die Spitze der Nadel wahrend des
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Transportes des Steppgutes, auch wenn das Steppgut
durch seine quellende Fillung die Sohle des An-
pressfusses berlhrt. Der Anpressfuss eilt der Nadel
wéahrend des Absenkens solange voraus, bis die ge-
wilinschte Presskraft auf das Steppgut aufgebaut ist.
Erst dann beginnt die Nadel, in das Steppgut einzuste-
chen. Die Eindringtiefe des Anpressfusses in das
Steppgut kann exakt ein- und verstellt werden; sie passt
sich zudem der Dicke der Fullung am Einstichort an.

Anhand eines illustrierten Ausflhrungsbeispieles
wird die Erfindung im folgenden naher beschrieben. Es
Zeigen:

eine schematische Vorderansicht einer
MehrfachSteppmaschine,

Figur 1

Figur 2 eine Seitenansicht eines Anpressfusses
und der mit diesem zusammenwirkenden
Nadel (angehobene Stellung fir den
Steppguttransport),

Figur 3 eine Seitenansicht eines Anpressfusses
und der mit diesem zusammenwirkenden
Nadel (bei teilweise abgesenkter Nadel
und vollstandig  abgesenktem  An-
pressfuss),

Figur 4 eine Seitenansicht eines Anpressfusses
und der mit diesem zusammenwirkenden
Nadel (bei ins Steppgut eingestochener
Nadel).

In Figur 1 ist mit Bezugszeichen 3 eine Mehrnadel-
Steppmaschine mit einem Gestell 4, einem Nahguttisch
15 fir das N&hgut 41, welches von einer Nahgut-Vor-
ratsrolle 8 vor der Steppmaschine 3 liber den Nahgut-
tisch 15 abziehbar ist, dargestellt. Uber dem Nahgut-
tisch 15 ist die Nadelhalterstange 7 mit den Nadeln 1
angeordnet und an Vertikalfihrungen 10 verschiebbar
gelagert. Die Nadelhalterstange 7 ist mit dem Gestell 4
durch paarweise zusammenwirkende Kniegelenk-He-
belpaare 18 verbunden. Die Kniegelenk-Hebelpaare 18
bestehen aus zwei Kniegelenkhebeln 20, deren Knie-
gelenke 22 durch eine Schubstange 24 miteinander ver-
bunden sind. Bei einer Mehrnadel-Steppmaschine 3
grosser Breite treten anstelle einer einzigen Nadelhal-
terstange 7 eine Mehrzahl vorzugsweise gleich langer
Nadelhalterstangen 7, die jeweils mit einem oder meh-
reren Kniegelenk-Hebelpaaren 18 am Gestell 4 aufge-
hangt sind. Die Schubstange 24 kann sich lber die ge-
samte Breite der Maschine 3 erstrecken oder aus meh-
reren der Lange der einzelnen Nadelhalterstangen 7
entsprechenden Teilabschnitten zusammensetzen. In
der Figur 1 ist auf der rechten Seite der Mehrnadel-
Steppmaschine 3 ein Kurbelantrieb 26 dargestellt, der
mittels einer Kurbelstange 28 mit der Schubstange 24
verbunden ist. Die Nadelhalterstange 7 liegt in Fig. 1 in
annahernd der héchstméglichen Stellung, d.h. die Na-
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deln 1 befinden sich annahernd an ihrem obersten Um-
kehrpunki.

In Figur 2 ist die Nadel 1 mit einer Schraube 5 an
der horizontalen Nadelhalterstange 7, auch Nadellineal
genannt, befestigt. Jede Nadelhalterstange 7 erstreckt
sich Uber einen Teilbereich der Breite der Mehrnadel-
Steppmaschine 3 und tragt eine Vielzahl von identi-
schen Nadeln 1. Die Nadelhalterstange 7 wird durch
den in Figur 1 angedeuteten Antrieb 26 in vertikaler
Richtung um den Betrag des Nadelhubes bewegt. Ein
bevorzugter Antrieb ist in der Schweizer Patentanmel-
dung Nr. 3785/94-2 vom 14.12.1994 beschrieben.

Rechts von der Nadelhalterstange 7 ist fiir jede Na-
del 1 die Fuhrungsstange 11 als Vertikalfihrung befe-
stigt und fihrt einen Anpressfuss 13 lotrecht zum hori-
zontal liegenden Steppguttisch 15. Der Anpressfuss 13
weist an seinem unteren Ende einen vorzugsweise ka-
lottenférmig ausgebildeten Anpresskopf 17 auf, in des-
sen Zentrum eine Bohrung 19 flr den Durchgang der
Nadel 1 eingelassen ist. Der Anpresskopf 17 wird durch
die die Fihrungsstange 11 umgebende Filihrungshilse
21 im wesentlichen spielfrei langsgefihrt. Um eine Ver-
drehungder Fihrungshilse 21 bzw. des Anpressfusses
13 zu verhindern, ist in der Flhrungshillse 21 eine Fih-
rungsbohrung 23 vorgesehen, welche von einer Hilfs-
fahrungsstange 25 durchdrungen wird. Auf der Hilfsfih-
rungsstange 25 kann ein Anschlag 27 mit einer Stell-
schraube 29 sitzen, mit der der Anschlag 27 an der Hilfs-
fahrungsstange 25 festgestellt werden kann. Auf der
oberen Schulter des Anschlages 27 ist ein Dampfungs-
element 31 aufgesetzt, im vorliegenden Beispiel ist es
ein O-Ring.

Am oberen Ende der Fihrungshilse 21 ragt eine
Anschlagnase 33 so weit nach links, damit deren Ende
Uber den vertikalen Fahrbereich der Nadelhalterstange
7 zu liegen kommt. Auch an der Nase 33 ist ein elasti-
sches Pufferelement 35 aufgesetzt, das beim Kontakt
mit der Nadelhalterstange 7 den Schlag dampft und Ge-
radusche vermindert.

Auf dem oberen Ende der Flhrungsstange 11 sitzt
ein auf letzterer verschiebbares ein- und verstellbares
Federhalteelement 37, mit welchem die Vorspannung
einer die Flhrungsstange 11 umschlingenden Schrau-
benfeder 39 einstellbar ist. Die Schraubenfeder 39 liegt
einerseits auf der Oberseite der Fihrungshiilse 21 auf
und anderseits an der Unterseite des Federhalteele-
ments 37 an.

Zwischen der kalottenférmigen Unterseite des An-
presskopfes 17 und der Oberflaiche des N&h- oder
Steppguttisches 15 liegt das Steppgut 41. Dieses be-
steht im dargestellten Beispiel aus einem Wattekern 43
sowie einem Unterstoff 45 und einem Oberstoff 47.
Parallel zum und Uber dem Nahguttisch 15 ist eine Vor-
komprimierplatte 51 angeordnet, deren Abstand zur
Oberflache des Nahguttisches 15 einstellbar ist und die
einlaufseitig eine hochgebogene Kante 49 aufweist. Im
Bereich der Anpressflsse 13 sind in der Vorkomprimier-
platte 51 Ausnehmungen 52 angebracht, durch welche
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die Anpresskdpfe 17 mit Spiel hindurchgefihrt werden
kénnen. Die Komprimierplatte 51 trAgt im vorliegenden
Beispiel sowohl| die Fiuhrungsstangen 11 als auch die
Hilfsfihrungsstangen 25 mit den daran gleitend befe-
stigten Anpressfiissen 13. Die Befestigung erfolgt mit
Schrauben 54, wobei zusétzlich zur Zentrierung die un-
teren Enden der Hilfsfihrungsstangen 25 in eine Zen-
trierbohrung 56 in der Oberflache der Vorkomprimier-
platte 51 eingreifen.

Die Anordnung, wie sie in Figur 2 dargestellt ist,
liegt vor, wenn die Nadel 1 an ihrem oberen Umkehr-
punkt steht und der Anpresskopf 17 des Anpressfusses
13 ebenfalls seine héchstmégliche und vom Steppgut
41 abgehobene Stellung einnimmt.

In der Figur 3 fihrt der nicht dargestelite Antrieb die
Nadelhalterstange 7 zusammen mit den Nadeln 1 ver-
tikal nach unten. Die Spitze 53 der Nadel 1 liegt anfang-
lich wahrend dieser Bewegung stets geschltzt inner-
halb der Bohrung 21 im Anpresskopf 17. Bei der Ab-
senkbewegung der Nadelhalterstange 7 folgt der An-
pressfuss 13 mit der Anschlagnase 33, oben an der Na-
delhalterstange 7 aufliegend, der Abwartsbewegung in-
folge der Vorspannung der Feder 39. Sobald die kalot-
tenférmige Unterseite des Anpresskopfes 17 auf den
Oberstoff 47 zu dricken beginnt, nachdem letzterer
durch die Ausnehmung 52 in der Vorkomprimierplatte
51 hindurchgefahren ist, setzt sich der Bewegung des
Anpressfusses 13 ein Widerstand entgegen. Dieser Wi-
derstand hangt ab von der Elastizitat des Wattekerns 43
sowie der Dicke desselben. Der sich sukzessive erhé-
hende Widerstand bewirkt, dass das Steppgut 41 zu-
sammengedrickt und damit die Anschlagnase 33 von
der Nadelhalterstange 7 abgehoben wird. Die Abwarts-
bewegung des Anpressfusses 13 kann durch den An-
schlag 27 begrenzt werden, um so - falls erwiinscht -
die Dicke des Steppgutes 41 im Bereich der zu erzeu-
genden Naht einzustellen. Da jeder Anpressfuss 13 in-
dividuell einstellbar ist, kann auf diese Weise langs der
Nadelreihe ein topographisch verlaufendes Muster er-
zeugt werden.

Nun bewegen sich die Nadel 1 und der Anpressfuss
13 relativ zueinander. Wahrend des Einstiches der Na-
del 1 in das Steppgut 41 wird letzteres vom Anpresskopf
17 festgehalten. Dieser Zustand - abgebildet in Figur 4
- bleibt so lange erhalten, bis die nach dem Einstich wie-
der nach oben fahrende Nadelhalterstange 7 von unten
an die Anschlagnase 33 bzw. das an der Anschlagnase
33 angebrachte Pufferelement 35 anschlagt und da-
durch den Anpressfuss 13 vom Steppgut 41 abhebt. Bei
diesem Abhebevorgang wird die Feder 39 zusammen-
gepresst. Im Zeitpunkt, in welchem die Nadelhalterstan-
ge 7 den Anpressfuss 13 anzuheben beginnt, ist die Na-
delspitze 53 bereits wieder innerhalb der Bohrung 19.
Bevor jedoch der Anpressfuss 13 vom Steppgut 41 ab-
gehoben wird, zieht die Nadel 1 den Oberfaden mit dem
unterhalb dem Steppguttisch 15 lbernommenen Unter-
faden (beide Faden nicht dargestellt) in das Steppgut
41 ein. Danach erfolgt das Abheben des Anpresskopfes
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17 vom Steppgut 41 synchron mit dem Nach-oben-Fah-
ren der Nadel 1. Nun liegt wieder die Situation vor, wie
sie in Figur 2 dargestellt ist und den Beginn eines neuen
Einstiches sowie das davorliegende Verschieben des
Néahgutes 41 erlaubt.

Patentanspriiche

1.

Anpressfuss flr eine Mehrnadel-Steppmaschine,
mit einem Nadelhalter, welcher eine Mehrzahl von
Nadeln tragt und deren Vertikalbewegung bewirkt,
mit einer Fihrungsstange zum vertikalen Fihren
des Anpressfusses, mit einem Mittel zum Anpres-
sen des Anpressfusses an die Steppgutoberflache
und mit einer Vorkomprimierplatte, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vorkomprimierplatte (51) ei-
ne &ffnung (52) aufweist, durch welche der An-
pressfuss (13) hindurchfihrbar ist, und dass der
Anpressfuss (13) durch eine von oben wirkende Fe-
der (39) zum Pressen des Steppgutes (41) im Be-
reich des Nadeleinstiches in Richtung des Nahgut-
tisches (15) pressbar und bei ausserhalb des
Steppgutes (41) befindlicher Nadel (1) von der die
Nadel (1) tragenden Nadelhalterstange (7) anheb-
bar ist.

Anpressfuss nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur vertikalen Fihrung des An-
pressfusses (13) eine Fiihrungshiilse (21) auf einer
Fihrungsstange (11) verschiebbar gelagert ist und
die Feder (39) von oben auf die Fihrungshulse (21)
driickt.

Anpressfuss nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Fihrungshiilse (21) eine An-
schlagnase (33) befestigt ist, die an der Nadelhal-
terstange (7) aufliegt und von der Feder (39) ange-
presst wird.

Anpressfuss nach einem der Anspriiche 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Vorkompri-
mierplatte (51) ein Anschlag (27) angeordnet ist,
durch welchen der Verschiebeweg des Anpressfus-
ses (13) gegen unten begrenzbar und der Abstand
zwischen dem Nahguttisch (15) und der Sohle des
Anpressfusses (13) einstellbar sind.

Anpressfuss nach einemder Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kraft der Feder
(39) durch ein auf der Fihrungsstange (11) ver-
schiebbares Spannelement (12) einstellbar ist.

Anpressfuss nach einemder Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Flhrungshilse
(21) zusatzlich in einer Hilfsfihrungsstange (25) ge-
fahrt und gegen Verdrehung gesichert ist.
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7. Anpressfuss nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-

durch gekennzeichnet, dass die Fihrungsstange
(11) und/oder die Hilfsfihrungsstange (25) auf der
Vorkomprimierplatte (51) befestigt sind.

Anpressfuss nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorkomrimierplatte (51) bezlg-
lich des Nahguttisches (15) héhenverstellbar ist.

Anpressfuss nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass jeder Nadel (1) ein von
den ubrigen Nadeln und Anpressfissen unabhan-
gig arbeitender Anpressfuss (13) angeordnet ist.



EP 0717 137 A1

1-26




EP 0717 137 A1

FIG. 2 -
12 %
w—a B
| 2
3 33 & 2
™~ 35 | __
> 23-- j
lr }
? 31 57 |
vi ' 29
14|
49 | bl
| | 3
Lsiartl). iy (1
W “hm M, UL
W N/ : L
S5 AT o
Sy Stecy .
| VA4 ~ l
15/ 54

47
43

45



EP 0717 137 A1

FIG. 3
!
{
39
Ef
|
33
35 - \, .
s |
1 /
8| |
| Lo i
" 52) i ”H“u"" ™ |I[i; /51
V) AN NSNS N\A

47

e e v

. i i AV 45
;3 1 \
15



FIG. &

EP 0717 137 A1

B
L l
.
|
!tl ]
3— 1
!
Ik i
i : 1l
17\ ! ”“111 ||“|1n. " |
’ NN N N NN NN N
O gy, .I"
1
53



EP 0717 137 A1

0) Europdisches b UUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 95 81 0758

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER

der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)
A US-A-4 006 696 (J.E. ROBERTSON) 8.Februar |1 DO5B11/00
1977 DO5B29/02

* Anspruch 1; Abbildungen *
A US-A-3 282 237 (E. NIEKRAWIETZ) 1.November|1,2,9
1966

* das ganze Dokument *
A GB-A-189 437 (PEACHS MECHANISCHE 1-3
WERKSTATTEN) 29.Mai 1924
* das ganze Dokument *

A DE-A-31 17 140 (MASCHINENFABRIK CARL ZANGS!|1-3,9
AG) 18.November 1982

* das ganze Dokument *

A DE-A-22 47 050 (NAHMASCHINENFABRIK EMIL
STUTZNACKER) 11.April 1974

A US-A-3 633 525 (G. LANDONI) 11.Januar 1972

- RECHERCHIERTE
A US-A-2 491 685 (C.A. MUNZ) 20.Dezember SACHGEBIETE (nt.cL6)
1949 DO5B
- DO5C
A DATABASE WPI
Week 8608
Derwent Publications Ltd., London, GB;
AN 86-052241
& JP-A-61 005 877 (HAJIMA KK) , 1l1.Januar
1986
* Zusammenfassung *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschlufidalum der Recherche Priifer
DEN HAAG 18.Marz 1996 D Hulster, E

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutuny allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist
Y:vonb d Bed g in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A 1 technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinsti d
P : Zwischenliteratur Dokument

EPO FORM 1503 03.82 (PO4COD)




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

